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Neues vom Tage.
— Reichspräsidentv. Hindenburg ist von seiner Reise nach

Mrklenburg wieder«ach Berlin zurückgekehrt.
— Reichskanzler Dr. Luther kehrt Mitte dieser Woche Wiede,

»ach Berlin zurück.
— Das Defizit im preußischen Staatshaushalt beläuft sich

°»f 221 Millionen Mark.
— In einigen Zeitungen find in den letzten Tagen wiederholt

Meldungen aufgetaucht, wonach Persönlichkeiten aus der Näh« des
xl-tschen Auswärtigen Amts in anderen Hauptstädten, insbesondere
Mris, Unterredungen über den Sicherheitspakt gepflogen hätten.
M Behauptungen sind frei erfunden.

— Die Eiseichahnergewerkschaften haben den Ende voriger
"ache ergangenen Schiedsspruch abgelehnt.
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Reichsbahn und Sicherheitspakt.
AltS Anlaß der Breslauer Tagung der Gewerkschaft

Kutscher Eisenbahner widmet „Der Deutsche", das Organ
Mgmvalds , dem Then-a „Die deutschen Eisenbahner zun,
Bcherheitspakt" in besonderer Aufmachung die erste Seite.

sogenannte Sicherheitspakt, so heißt es in dem einen
Ntikel, hat, wenn er nicht nur für den Westen, sondern auch
Ml den Osten von Deutschland angenommen wird, totstcher
>ur die deutsche Eisenbahn und die deutschen Eisenbahner
Mtraaende Folgen. Schon liest man in der Zeitung der
Minen Entente von Plänen des Völkerbundes, ein em-
Mtlichek mitteleuropäisches Verkehrsnetz zu schaffen. Das
deutet für die deutschen Eisenbahn arbeitnehmer ein Be.
Mäbnis aller Hoffnungen, die sich auf die Wiedergewinnung

Reichsbahn für das Deutsche Reich erstrecken.
Der Artikel geht von dem Dawes-Plan aus , der die

Menbahn zum Hauptschuldner der märchenhaften Kr-egs-
Mschädigunggemacht hat und stellt fest, daß >wr auf der
Mcherheitskonferenzin Lausanne nach dem Willen der
Mente den jetzigen unhaltbaren Zustand nn Osten feierlich
3 olle Zukunft anerkennen sollen. Er befaßt sich dann tmi
M Frage des Eintritts in den Völkerbund und sieht du
Mchstliegende Kriegsgefahr zwischen den Westmachten und
Mßland. Die Eisenbahner geben die Hoffnung nicht auf,
3 es möglich sein muß, die der Eisenbahn auferlegten
L°wes-Lasten zu mildern und schließlich wieder aus der
L°pc,rationsbahn eine Deutsäze Reichsbahn zu machen. Du
jstgierunq könnte diese Erwartungen nicht schlimmer ent¬
aschen, als durch einen Sicherheitspakt, der die den Eisen-
"»lnrern aufgebürdete materielle und moralische Last in Os-
u,l!> West vermehr ,̂ statt zu mildern.

Das sind doch immerhin recht bedeutungsvolle Worte , drttz? w°-d'»«LS.« -äjs“  esN .... .... . _
»bon Kenntnis nimmt.
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M gesagt werden und die osfenvar von oem frühere.,
x^Ulsierpräsidenten Ste ^ertvald selbst Herruhren. 2)eshalo
3 s man erwarten , daß auch die Neichsregierung gebührend
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(ÄffSÄW abgestattet, wobei ihm
Mens der Bevölkerung ein begeisterter Empfang bereitet
Sbc . Auf eine Ansprache des Ministerpräsidenten ent-
^gnete der Reichspräsident:
- Ich betrachte es als ein gutes Borzeichen, daß, wie unlängst
" Bayern, auch hier im Norden des Reichs Vas Bekenntnis
»r Einheit und Schicksalszusammengehor.gke.t aller Deutschen
Md zur Mitarbeit an unserm gemeins-men Vaterland er.
Murrt Wird. Das Wohl des Reiches ist das Ziel unserer
Arbeit. Die Liebe zur Heimat und die vielgestaltige Eigen»
M der deutschen Stämme sind die tiefen Wurzeln der Kräfte,
S  wir zu unserer Mitarbeit brauchen. Darum kann auch
M Jhne n̂ die Versicherung geben, daß ich dem besonderen
Mgenlcbcn des mecklenburgischen Volkes Mit seinen reichen
wirtschaftlichen Kräften volles Vertrauen und sorgsame Be-
»chtuna entgegenbringen werde. Schwere Arbeit liegt vo
Ms. ' ueber alle Meinungsverschiedenheiten mutz uns das
'»«suhl der Zusammengehörigkeit Hinweghelsen.

Äres Landes dazu beitragen wird, dieses Vertrauen zu der-
!'«sen und den Willen zu treuer Mitarbeit an nuserm Vater-
»dd zu stärken.

Der Vorsitzende des Parteitages , Reichstagsabgeordneter
Drewitz, referierte nach seiner Eröffnungsansprache über die
Stellung der Partei zu den politischen Tagesfragen. Sie
habe sich für eine bürgerliche Regierung entschieden, um den
vorherrschenden Einfluß der Sozialdemokratie zu brechen.
Auck Marx habe man einen Korb gegeben, weil er vor der
Wahl in einem Aufruf vor dem selbstsüchtigen Mittelstand
aewarnt habe. Für Luther sei mau auch nicht mit voller
Begeisterung eingetretcn. Man werde ihn unterstützen, so¬
lange er die Wünsche des Mittelstandes nicht vernachlastigt.

^Dann sprach Reichstagsabgeordneter Professor ^ r.
B r e d t über die Stellung der Wirtschaftspartei zu den
Fragen der Außenpolitik. Er wandte sich vor allen Dmgen
gegen den Sicherheitspakt und den Eintritt Deutschlands m
den Völkerbund. Zum Schluß wurde cm Ergebenherts-
telegramm an den Reichspräsidenten, und an den Reichs¬
kanzler ein Protesttelegramm gegen die Preissenkmigspolitil
der Regierung gesandt.

Der Marokko-Krieg.
Zäher Widerstand der Kabylen.

Ueber die Lage an der spanischen M a r 0 kk0 front
berichtet Havas, daß im Bezirk von Wezzar die Aufständischen
von den auf spanischer Seite kämpfenden Eingeborenen zuruck¬
geschlagen wurden. Vor dem französischen Vormarsch zieht
sich der Feind nördlich von Wergha zuruck.

Ans der spanischen Westfront ist der feindliche Druck
immer noch sehr stark, besonders im Frontabschnitt von Bar
ben Karisch. Tic spanischen Stellungen bei Kudmtakar und
Neter sind imnier noch cingeschlossen, werden aber von den
Reiatrunacn gegen den zehnmal stärkeren Feind gehalten.
Vor dcr̂ internationalen Zone werden die Stellungen von
Fedda» Saudi von Aufständischen, unter denen sich regulär«
Riftruppen befinden, hart bedrängt.

Die Bevölkerung der Tangerzone verhält sich vollkommen
ruhia . Am 11. September nahmen zwei spanische Kreuzer
und einige Transportboote eine Scheinlandung her Lau vor.
Der Feind reagierte darauf und wurde unter Feuer ge-
nonimen. Sobald er merkte, daß es sich um e,n Schern-
manöver handelte, zog er sich unter schweren Verlusten,zuruck.
In der Nacht aus den 10. September versuchte der Gegner
zweimal, Kebadella anzugreifen, wurde i-doch entdeckt und
durch Geschütz- und Maschinengewehrfeuer zuruckgetrmben.
In der Nacht auf den 11. September versuchte er einen Vor ¬
stoß auf Norro Ätuovo, wurde jedoch zuruckgeschlagen.

Der französische Heeresbericht.
lieber die Lage an der französischen MaroKofront be¬

richtet Havas aus Fez: Nördlich von Wessan am Lukkes griff
eine eingeborene Abteilung die Aufständischen an und brachte
ihnen beträchtliche Verluste bei. In dieser Gegend wirft der
Gegner Schützengraben  aus und scheint sich aus du
Verteidigung  einrichten zu wollen. Oestlich von
Wessan griff die Division des Generals Goubeau rn der
Richtung Wed Hamrin und Bab Hussein an und erreichte
im Eilmarsch die frühere französische Postenlrnm. Sm setzte
den Vormarsch nach Norden fort, um die Gegend von ^'ssual
zu befreien. Die bei Perual vorrückende Dwrfton hat die
Hauptstadt Amjet bereits überflügelt und den Dschebal Amjet

Tagung der MrtschaMartel.
Unterstützung des Kabinetts Luther.

Die Wirtschaftspartei hat in K ö l n «sven Parteitag
"̂ gehalten. Anwesend waren Vertreter der Parte : aus dem
§!3eu Reich. Weiter hatten der Bayerische Bauern - um
Otttelstandsbund, die Deutschhannoveraner urid die Kolonial-
»«Utschen Vertreter entsandt.

w/w/nw1npamscnu Iran*. ' vnnv. _ ~--
Krispsschauplatz.

besetzt, der die ganze Gegend beherrscht. Im Kampfgebiet
von Kemeat ist die Lage unverändert . Die französischen- er-
luste sind nur leicht. Ein französisches Flugzeug wurde über
Biban vom Feinde beschossen und mußte notlanden. Die
beiden Flieger waren verwundet. Sämtliche Dörfer bet
Biban sind vom Feinde geräumt, doch sind vie dort auf¬
geworfenen Schützengräben immer noch von beträchtlichen
aecmerischen Abteilungen besetzt. Die 35. Division besetzte da->
Andirknie Der Vormarsch aus Amjet wurde vor: der 6. Di¬
vision ausgeführt. Der Feind scheint im Gebirgszug von
Biban den Hauptwiderstand leisten zu wollen. Flugzeuge
und Artillerie nahnien die dort liegenden feindlichen Schutzen-
oräben unter starkes Feuer . Im Gebiet von Taunat besetzte
die Brigade Jardins das zwischen dem Weg Sra und Wargha
lieaende Dreieck und erreichte Mulai Ain D;emal, das von
der Kavallerie genommen wurde. Feindliche Ansammlungen
bei Tauerta nördlich von Sker werden weiter von dem Flug-
reuaaeübwader belchosien.

Jahrgang 1923.

poliiische TaaeMm.
---» Die Preissenkungsaktion der Neichsregierung. Wie

aus Berlin gemeldet wird, hat in den letzten Tagen nn Reuhs-
mirtschastsministerimn eine Verhandlung über die Preis¬
bildung bei Markenartikeln stattgefunden, die besonders die wr
die Lebenshaltung erforderlichen Gegenstände betrifft. Die
Neichsregierung will hier den unbeschrankten Wettbewerb
Mieder Herstellen. Die Verhandlungen tverden in der kommen-
>en Woche zum Abschluß führen.

+-* Aushebung der Geschäftsaussicht.
Ministerium hat im Vernehmen mit dem , Reichswirtschafts-
ministerium einen Gesetzentwurf ausgearbeitet, der Mit einer
oölligen Aufhebung der Verordnungen vom 14. Dezember 1916
z Februar und 14. Juni 1924 betreffend d,e Geschaftsaussicht
and mit einer Verordnung über eine Erweiterung der Kon-
kursordnung sich beschäftigt. Durch die neuen Vorichristen
oll in den Fällen, in denen die Gläubiger zu einem Vergleich
mit einem in Schwierigkeit geratenen Schuldner bereit sind,
unter Wahrung der Interessen des Schuldners eine beschleu¬
nigte Abwicklung der Verbindlichkeiten erreicht werden.

Belgien und die Reparationsliesermrgen. Der belgische
Finanzminister hat in einem, an die Handelskammern gerich¬
teten Rundschreiben die Industriellen des Landes ermahnt, die
Lösung der Reparationsschwierigkeitei'^ nicht zu sabotieren
durch die Weigerung, die von Deu1schl<md auf Grurw des
Dawes-Planes zu liefernden Waren anzunehmen. Die Gesun-
du,rg der belgischen Finaitzen hänge von deniO-zeliNMudieses
Planes ab, mrd die Regierung sei bereit, den Industriellen
und ihren Organisationen durch Gewährung von Vorschuffen
den Ankauf dieser Waren zu erleichtern.

Die amerikanische Lustwehrmacht. Nach einer Meldung
aus Washington setzte Präsident Coolidge einen neungliedrigeu
Sonderausschuß ein, der prüfen soll, ob die amerikanische Luft¬
wehrmacht den an sie zu stellenden Anforderungen genügt und
der ferner den Auftrag hat, die besten Mittel zu ihrer Entwick¬
lung vorzuschlagcn. Der Sonderausschuß w,ü > Donnerstag
eine Besprechung mit Coolidge hoben undi tm November über
das Ergebnis seiner Arbeiten berichten. Es gehören ihm an:
Generai Harbord, Admiral Fletcher und mehrere Z-Vll ach-
verständige. Vor Einsetzung des Ausschusses hatten der stell¬
vertretende Kriegssekretär Davis und der -̂ ârmesekretar
Wilbur dem Präsidenten Coolidge in einem gemeinschaftlichen
Schreiben vorgeschlagen, eine Untersuchung über die besten
Mittel zur Entwicklung der Luftwehrmacht zu veranstalten.

-<-» Zur Lage in China. Wie die „Times" ans Peking be¬
richtet, ist die Lage in China im wesentlichen unverändert Der
Streik in den englischen Baumwollspinnereien und Fabriken,
sowie der Boykott gegen englische Waren, dauert an. General
Chen Chiung Ming , der alte Gegner Suniatsens der m
Schanghai bisher in Zurückgezogenheitgelebt hat , ist nach
Honakonq abaereist. Man nimmt an , daß seine Reise mit einer

gegen das bolschewistischeRegime in Kanton zusanlmen-
I Die chinesische ZentrÄregierung legt offenbar großen

Weei darauf , Niit der revolutionären Regierung IN Kanton zu
irgendeiner Art von Verständigung zu gelangen. Man ha
sogar den Plan erivogcn, der Kantoner Regierung 100 WU
mexikanische Dollar als Trostgeld zu geben. Zweck dieses
Manövers ist, China aus der kommenden. Pariser Kvnseieiiz
als eine nationale Einheit anftreten zu laffen.

Sozialdemokratischer Parteitag.
Heidelberg, 14. September.

Me Eröffnungsrede aus dem sozialdemokratischen Parteitag
hielt Reichstagsabgeordneter Wels.  Er streifte darrn die
letzten politischen Ereignisse, besonders die Zollvorlage, die
Millionen deutschen Arbeitern das Brot verteuern ftieue.
Außenpolitisch habe die Sozialdemokratie den größten Tnuiii,.
erlebt, der je einer Partei beschieden war , indem jetzt dw
jozialistische Außenpolitik von den sozialistenferndlichen Parteien
als die einzig mögliche mit größtem Eifer dilrck)gefuhrt wei.de.
Das halbe Jahr Reichsregierung gegen die Sozialdemokratie
habe gezeigt, wie sehr die SHirer , Kleinrentner LohnempsaiMr
und Republikaner zu Schaden kommen, wenn sie ihre Stimmen
den Parteien geben, deren treibende Kraft nur der eigene Pro¬
lin ipj c>,jyt Jntersse aller dieser Schichten werde die Partei

©fct « 3 W « W «: »»ch im R- ich di. p°>-
tische Macht wieder zu erringen. ^

Hierauf konstituierte sich der Parteitag und wählte ein¬
stimmig Wels und Meier-  Heidelberg zu Vorsitzendem
Zur Tagesordnung wurde ein Antrag angenommen, wonach
gegen die gegenwärtige deutsche Justiz in einer besonderen
Entschließung Stellung genommen werden soll Nach Ver-
lesung einer Reihe von Begrüßungsschreiben folgten dann dm
Ansprachen der Vertreter des Auslandes . Für dm österreichische
Sozialdemokratieerklärte Dr . Renner , daß sich d,e österreichische
Sozialdemokratie mit der deutschen eins suhle und daß ft« dm
völlige staatliche>ind politische Einheit mit den deutschen Brü¬
dern erstrebe. Der Vertreter der polnischen Sozialdemokratie
betonte daß es vor allem notwendig st>, den Haß zwischen
Deutschland rurd Pole:, zu bekämpfen. Weitere Ansprachen
hielten u. a . Vertreter aus Belgien, der russischen Mensche-
Listen, der georgischen Sozialdemokraten, der tschechischen und
der ungarischen Sozialden^' i atie:
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A Verlängerung der Gartenbauausstellung. Die Hessische

Gartenbauausstellung in Darmstaot  wird auf Wunsch,
besonders der Landbevölkerung, bis einschließlich Mittwoch,
den 23. September, verlängert.

A Obst- und Gemüsebau-Ausstellung. Der Landwirtschafts¬
kammer-Ausschuß veranstaltet zusammen mit dem Kreis¬
obstbauverein B e n s h e i m eine Kreis-Obst- und Gemüse-
Ausstellung, die am 3., 4. und 5. Oktober in Bensheim statt-
findet. Die Preisverteilung findet am letzten Ausstellungstage,
Montagnachmittag 4 Uhr, in dem Ausstellungsraum statt.

A Die Kohlcnproduktion in Hessen. Die monatliche
Statistik der Kohlenproduktion des Volksstaates Hessen
weist für den Monat August 1925 folgeride Zahlen nach: An
Nohbraunkohlen wurden gefördert 34 404 Tonnen, verkauft
wurden davon 15 377 Tonnen ; der größte Teil der Rohkohle
wurde weiter verarbeitet oder war zur weiteren Verarbeitung
bestimmt. Aus den verarbeiteten Rohkohlen wurden neben
Schwclereiprodukten erzeugt: 398 Tonnen Braunkohlen¬
briketts, 738 Tonnen Naßpreßsteine. Außerdem wurden in
Hessen erzeugt eine Anzahl Tonnen Steinpreßkohle.

A Gegen die moderne Fraucnkleidnng. Nach einer Mel¬
dung ans Hanau  wendet sich der Bischof von Fulda  in
einer Verordnung gegen die moderne Frauenkleidung. Auf der
kürzlich abgehaltenen Konferenz deutscher Bischöfe in Fulda sei
man sich, wie in der Verordnung betont wird, in der Ver¬
urteilung der unziemlichen Kleidung der Frauen einig gewesen.
Der Bischof von Fulda ordnet daher an , daß Frauen und
Jungfrauen am Gottesdienst nur ganz ehrbar gekleidet er¬
scheinen dürfen. Als eine solche geziemende Kleidung könne
nur die gelten, die bis zum Halse geschloffen ist, die die Arme
bis über die Ellbogen hinab bedeckt und die noch ein Stück
über die Knie herabreicht.

A Konsularisches. Der zum Königlich Belgischen General¬
konsul in Frankfurt  a . M. ernannte Herr G. van
Schenkel, dem namens des Reichs das Exequator erteilt
wurde, ist zur Ausübung konsularischer Verrichtungen im
Volksstaat Hessen zugelassen worden.

A Die Lohnbewegung der Gemeindearbeiter. Auf Ver¬
anlassung des Reichsarbeitsministers ist für Mittwoch,
16. September, in Frankfurt  a . M. unter Vorsitz des
Schlichters Schilling eine Verhandlung angesetzt, um eine
Einigung zu versuchen und die Ausführung des Streik¬
beschlusses zu verhindern.

A Mittelrhcinischcr Bundeslicdertag. Der Mittel¬
rheinische Sängerbund , Mitglied des Hessischen und Deutschen
Sängerbundes , veranstaltet am 20. September 1925 in
Rüsselsheim  a . M. einen großen Bundesliedertag. Es
werden außer Volksliedern Kunstchöre, geistliche Chöre ganz
hervorragender Kompositionen, von Gregorio Allegri, Ol-
mann, Hegar, Werth, Neumann, Zöllner, Lendvai, Ban¬
mann, Bruch zum Vortrag gebracht.

A Die Kärtner in Gießen. In der Stadt Gießen weilt
eine Kärntnergruppe  als Gast. Die Ortsgruppe
Gießen des Vereins für das Deutschtum im Ausland ver¬
anstaltete einen Bcgrüßungsabend. Ter Vorsitzende Prof.
Dr . König  bewillkommte die Gäste von der deutschen Grenz¬
mark im Südosten. Im Namen der Provinz Oberhessen be¬
grüßte Provinzildirektor Graes die Kärtner , während für die
Stadt Gießen Oberbürgermeister Keller seinen Willkommens¬
gruß entbot. Professor Pe'rkonig dankte für seine Landsleute
für den herzlichen Empfang mit einem warmen Bekenntnis
zum deutschen Rhein.

A Einführung des neuen Kasseler Oberbürgermeisters.
In der Stadtverordnetensitzung am 5. Oktober wird der neue
Oberbürgermeister Dr . Städler in Kassel  in sein Amt ein¬
geführt und vom Regierungspräsidenten Springorum ver¬
eidigt werden.

A Kraftpost in der Rhön. Die KraftX'ostlinie Gersfeld
— Bischofsheim  wird auch während des Winters in Be¬
trieb bleiben. Die Rentabilität scheint gesichert.

A Tie Wahlen zum Kommunallandtag für den Reg.-Bez.
Wiesbaden. Zum Provinzialwahlleiter für die Wahlen zum
Kommunallandtag für den Regierungsbezirk Wiesbaden
wurde Landesrat Dr . P r o p p i n g (Wiesbaden), zu seinem
Stellvertreter Landessyndikus von P a p e n (Wiesbaden) er¬
nannt . Die Wahlvorschläge muffen bis zum 10. Oktober ein-
gereichl sein. Die Zahl der Abgeordnetenwurde uni vier auf
65 erhöht.

A Glücklicher Gewinner. Ein Handwerksmeister in
Schotten  erhielt von auswärts ein Viertellos der
Preußisch-Süddeutschen Klassenlotteriezugeschickt, das er nach
einigem Neberlegen auch behielt und bezahlte. Das Los
wurde mit 200 000 Reichsmark gezogeit, so daß auf den
Viertelanteil der Betrag von 50 000 Mark entfällt.

A Besorgnis der Landwirtschaft auf dem Westerwald.
Mit dem immer von neuem einsetzenden Regen wird es für
die Landwirtschaft ans dem Westerwald nachgerade doch zu
diel und es entsteht die Sorge um die gesamte Grummet¬
ernt : einen Teil des Hafers, der noch auf dem Felde steht.
Das ist um so bedauerlicher, als gerade in der dortigen
Gegend bis vor kurzem die Hoffnungen ans eine gute Ernte
für alle Früchte die besten waren.

Aus aller Mell.
O Ein französisches Flugzeug im Schwarzwald abgcstürzt.

Aus Frei bürg  wird gemeldet: Zwischen den Stationen
Posthalle und Hirschbrunn der Höllentalbahn ist Sonntag¬
morgen kurz nach 8 Uhr im engen Höllental ein französisches
Flugzeug zum Absturz gekommen. Das Flugzeug ging in
Trümmer . Einer der Insassen wurde getötet, der andere In¬
sasse mußte mit erheblichen Verletzungen in ein Freiburger
Krankenhaus übergeführt werden. Das Flugzeug trug mili¬
tärische Abzeichen; die Insassen waren Privatleute . Eine amt¬
liche. Untersuchung ist eingeleitet.

□ Zu dem Darmstädtcr Mädchenmord. Meon wurde
während eines Tages durch den Staatsanwalt vernommen.
Dabei zeigte sich, daß er ' ein verkommener, gewissenloser Dieb
und Raubmörder ist, der schon etwa zwei Jahre von Ver¬
brechen aller Art lebt und dem ein Mord keine besonderen
Gewissensbisse macht. So hat er auch die Anna Gillmann,
die er an demselben Tage kennen lernte, in der Absicht, sie zu
morden, mitgenommen. Andere Mädchen gaben bei ihrer
Vernehmung an, daß er auch bei ihnen gleiche Versuche wie
bei seinem jetzigen Opfer gemacht hat, daß sie aber zuni Glück
entkanicn. Es wurde weiter festgestellt, daß Meon Morphinist
war und daß er sich dieses Mittel durch Bekannte zu ver¬
schaffen wußte.

□ Ein schwerer Flugzengnnfall bei den Internationalen
Flugwettbewerben. Bei der Flugveranstaltung des Inter¬
nationalen Flugwettbewerbs auf dein Flugplatz 'in Schleiß-
h e i m ereignete sich am Schluß des Flugwettbcwerbs beim
Kunstfliegen ein schweres Unglück. Der Flugzeugführer Cröhl
ans einer Diedrich-Gobiet-Maschine, der die Herrschaft über
sein Flugzeug beim Abtrudeln verloren hatte, stürzte aus etwa
100 Meter Höhe ab und sauste mit voller Wucht zu Boden.
Infolge des starken Aufpralls geriet das Flugzeug in helle
Flammen . Der Flieger verbrannte . Das Flugzeug wurde
vollständig zerstört. Die verkohlte Leiche des Fliegers mußte
aus dem Apparat herausgeschalt werden.

□ Ein Fischerboot in der Ostsee gesunken. Bei einem hef¬
tigen Nordweststurm kenterte ein mit vier Personen besetztes
Fischerboot aus M i s d r o y. Zwei der Insassen wurden ge¬
rettet, die anderen, darunter ein Vater von zwei unmündigen
Kindern, ertranken. ■*

□ Auf der Achse des Orientexpretz. Als blinder Passagier
wollte der 21jährige Schlosser Jmo Czengert aus B u d a p e st
auf der Achse eines Wagens des Orientexpreßzuges von Buda¬
pest nach München fahren. Er hatte die Absicht, bis nach
Paris zu reisen, um in die Fremdenlegion einzutreten. Für
seine „Freifahrt " erhielt er vonr Stuttgarter Amtsgericht
14 Tage Gefängnis und wird dann per Schub ' nach Ungarn
zurückbefördert.

□ Vom Zug überfahren. Der Lokomotivheizer Roßner
von Weiden wurde vor dem Bahnhof Marktleuthen bei
Regensburg  vom Schnellzug Berlin — München
überfahren und sofort getötet. Der Bedauernswerte war kurz
vorher von der Lokomotive seines vor dem Einfahrtssignal
anhaltenden Zuges abgestiegen und dabei anscheinend dem
benachbarten Doppelgleis zu nahe gekommen.

El Eine sensationelle Entführungsg -schichte ereignete sich
bei Palermo.  Zehn bewaffnete' Männer drangen in das
Gehöft des GrundbesitzersDelorenzo ein, holten die 16jährige
Tochter heraus und schleppten sie fort. Der Bruder, der der
Entführung Widerstand leistete, wurde erschlagen. Das ent¬
führte Mädchen wurde durch die Polizei gerettet, die inzwischen
alarmiert worden war . An der Spitze der Entsührerbande
stand der frühere Bräutigam des Mädchens.

jäe Diamantenkönigm.
' Roman von Erich Friesen.

9) (Nachdruck verboten .)

So sitzt er lange , lange Zeit und grübelt , grübelt
Zwei Jahrzehnte seines Lebens ziehen an seinem gei
stigen Auge vorüber und es müssen keine angenehmen
Erinnerungen sein ; denn als er nach einer Weile den
Kopf wieder hebt , bedeckt fahle Blässe sein Antlitz und
oon der Nase zu den Mundwinkeln haben sich zwei
riefe Furchen eingegraben.

Endlich ermannt er sich. Zaghaft zieht er die vor
ihm stehende Spiegelkassette zu sich heran und sein
Gesicht nimmt jenen Ausdruck von llnentschlvssenhett
an , der so seltsam mit den kräftigen Zügen kontrastiert
und neben großer Herzensgüte den hervorstechendsten
Zug in dem Charakter dieses Mannes bildet ; dann
taste , er mit spitzen Fingern , als fürchte er sich, den
Spiegel zu berühren , auf dem Elfenbeinrahmen her-
nnl und drückt endlich auf eine der großen Perlen an
der linken oberen Ecke des Rahmens.

Der Deckel springt aus und Althoff sinkt in den
Sessel zurück; große Schweißtropfen perlen von seiner
Stirn , ihm ist, als stocke ihm der Atem , als er den um
florten Blick au ? den Inhalt der mit blauer Seide aus-
geschlagenen Kassette richtet : ein paar vergilbte Briese
und ein winziges silbergetriebenes Kästchen.

Mit schlotternden Knien erhebt er sich und wankt
zu einen , geschnitzten Schrank , aus dem er hastig ein
Glas und eine Flasche nimmt : seine Hände zittern , als
er den braunen , stark aromatischen Trank eingießt und
rasch herunterstürzt.

„So , — das tut gut ! Meine Nerven scheinen ihre

! Spannkraft verloren zu haben. Muß doch nächstens
dein Kinde über alles reinen Wein ein schenken, so
schwer es mir auch wird. Also — Mut!"

Mit einem Ruck richtet er sich kerzengrade . auf und
seine Finger strecken sich nach dem Päckchen vergilbter

! Briefe aus , von dem er behutsam die verblichene blan-
! seidene Schnur löst.

Er ist totenbleich , als er einen der Briefe über¬
fliegt — und dann den zweiten und so fort — bis
zum letzten; dann öffnet er das silberne Kästchen, in
dem zwei Ringe liegen : der eine ist ein schlichter gol¬
dener Reif , der andere trägt eine große weiße Pcrlc
von seltener Schönheit.

Ein Stöhnen entringt sich Althofss Brust , als
er seine Lippen auf die mattglänzende Perle preßt.

„Arme , arme Gerda !"
Noch lange ruht sein Blick voll unendlicher Zärt¬

lichkeit auf den beiden Ringen ; es ist, als ob er sich
von ihrem Anblick nicht losreißen könnte. Dann schließt
er das Kästchen bindet die Briese mit der blauen Sei-
venschnur zusammen , legt alles wieder in die Kasette
und will den Deckel zuklappen — — doch plötzlich zö
gert seine Hand , sein verdüstertes Gesicht hellt sich ein
wenig ans und rasch greift er nach den auf dem
Schreibtisch liegenden engbeschriebenen Bogen : ohne
noch einen Blick darauf zu werfen , faltet er sie zusam¬
men, steckt sie in ein Kuvert , schreibt ein ‘ aar Worte
darauf und schiebt das Ganze in die Spiegelkassette
— zu den vergilbten Briefen und den beiden Ringen.

„So kann es gehen, " murmelt er nachdenklich vor
sich hin . „Aus meinem eigenen Munde könnte sie die
Wahrheit doch nie erfahren : ich hätte nicht den Mut
dam '"

Ein Druck — die Kassette ist wieder geschlossen
und nichts an ihr verrät , daß sie das Geheimnis zweier
Menschenseelen in sich verbirgt.

Ei Das Grab des erste» deutschen Gefallenen. Es ist W?
Landesverband Baden  des Voltsbunves Deutsche Kriegs
gräberfürsorge gelungen, die Grabstätte des ersten deutsche»
Gefallenen, des Jäger -Leutnants Albert Mayer,  ausfiick's
zu machen. Er wurde von seinem ersten Begräbnis»':
Jonchery, wo er auch gefallen war , nach dem Sammelfriedh»!
Jllfurt , Grab Nr . 944, umgebettet.

Ol Die „Buckau" in Kiel. Das Flettnerrotorschift „Buckau
das eine Reihe von Passagierfahrten ins Ausland unter
nommen hatte, hat jetzt auf einer Werft der Kieler  Föhrs»
die Abrüstung seiner Passagiereinrichtungen vollendet und >!'
zur Abgabe des Ballastes in den Binnenhafen verbracht Wflt'
den. lieber die spätere Verwendung des Rotorschiffes ist z»'
Stunde noch nichts bekannt.

O Inbetriebnahme des Neckarkanals bei Neckarsulm. Dir
Schiffahrt auf dem neuerbauten Neckarkanal bei Neckar'
su l m ist eröffnet worden. Der Dampfer Neckar ll de'
Schlcppschiffahrtsgesellschaft durchfuhr als erstes Schiff de»
Kanal und wurde festlich empfangen.

O Schifsskollission in der Elbmündung. Infolge unsichtige»
Wetters sind nachts der von London kommende englisch
Dampfer „Pakeha" und der von Weser kommende Dampf»'
„Ingram " in der Nähe des zweiten Elbfcnerschiffes zusamw»»'
gestoßen. Beide Schiffe trafen am Morgen mit schweren W'
schädigungen in Hamburg  ein.

O Kartoffelkrebs in den Vogesen. Große Aufregung hat '»
landwirtschaftlichenKreisen die Nachricht herborgerufen, da»
die gefürchtete Warzenkrankheit der Kartoffeln (die „schwach
Galle") auf einem Gelände im B r e u scht a l in den Bogest»
festgestellt worden ist. Man hat die strengsten Maßregeln »»'
griffen, um die Weiterverbreitung der Krankheit zu unten
binden. Die ganze Ernte des etwa drei Hektar großen Gelä"'
des wird vernichtet, das Gelände selbst nmgegraben.

O Bei Mietstreitigkeiten erstochen. Im Verlaufe vo»
Streitigkeiten im Micterrat eines Hauses in der Linienstraft
in Berlin  versetzte der 63 Jahre alte Arbeiter Ast dem 15ja»'
rigen Sohne seines Hauptgegners bei den Auseinandersetzung»»
einen Messerstich in die linke Brustseite, dem der Sohn ba'"
darauf im Krankenhauseerlag.

hingerichtet. Feitl hatte am 29. März vorigen Jahres in st»
Nähe von Pfaffing den 47 Jahre alten Landwirt Strohme"
aus Pfaffing mit einem Jagdgewehr angeschossen, um ihn i»
berauben. Er hatte dann den Schwerverletzten, als dieser st"
wehren wollte, mit dem Gewehrkolben erschlagen.

O Der Frauenmördcr Meon ein Gewohrrheitsverbrech»̂
Wie die Polizei in Bensheim  bekannt gibt, hat der FraNch'
mörder Meon aus Bensheim einen schwunghaften Handel
gestohlenen Fahrrädern betrieben. Auch hat er, wie sts»
herausstellte, allerlei sonstige Diebstähle auf dem KerbhE
Älle Anzeichen deuten darauf hin, daß Meon ein Gewohnheit»'

erbrecher ist. Die Staatsanwaltschaft teilt mit: Der Mord»;
ft Meon ist am Dienstag durch den Kriminaloberwachtmeist»'
?chönefeld und den Kriminalwachtmeister Janz , beide a"
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Darmstadt, von Gotha mit der Bahn abgeholt und in v»
Lcmdgcrichtsgefängnisin Darmstadt  eingeliefert worden
Er ist geständig. ,

□ Betrugsaffiirc. Im Zusammenhang mit den riesig»»
Betrügereien des Disponenten der Lemberger  Filiale d»
Kreditbank, Dr . K o l i n i k, sowie des Großindustrielle'
P i st h n e r, die einige Banken um mehr als eine Millh»
Dollar geschädigt haben, wurden drei Direktoren sowie e>»
Prokurist ihrer Stellen enthoben. Den größten Schaden k
leidet die Bankfiliale der Kreditbank, deren Zentrale sich'»
Krakau befindet. ' Sie steht infolge dieser Betrugsaffäre ^
dem Zusammenbruch und hat ihre Zahlungen bereits eing»
stellt. Die Auslieferung Dr . Koliniks, der in Wien verhaft»'
wurde, stößt auf Schwierigkeiten, da sich herausgestellt 9®1'
daß er österreichischer Staatsbürger ist.

□ Ein unehrlicher Postaushclfer. Der in Stuttga»
vorübergehend beschäftigte Postaushelser Hugo Löwe o"
Stuttgart öffnete einen Postbeutel und nahm den Inhalt fl"
18 000 Mark an sich. Er begab sich nach Geislingen, kleide'
sich neu ein, kam aber am gleichen Abend wieder nach StU",
gart, wo er verhaftet werden konnte. Die unterschlag»"̂Sunime konnte ihm beinahe restlos wieder abgenomw»"
werden. Löwe, der bereits wegen Unterschlagungen, die »
bei der Reichswehr begangen hatte, vorbestraft ist, wurde vow
Schösfengericht Stuttgart zu einem Jahr zwei Monaten ®»
sängnis verurteilt.
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i Mühsam erhebt sich Althoss aus seinem Sessel un?
beginnt im Zimmer aus und ab zu gehen : noch ist
er nicht völlig Herr seiner selbst und möchte doch ein»
ruhige Miene zur Schau tragen , wenn das liebe Na"
w.enstagc, .nd zurückkehrt. —

Als Gertrud nach etwa einer halben Stunde wie"
i Der eintritt , ist ihr Antlitz sanft gerötet und ihre Auge"
: erstcahlen in erhöhtem Glanze-

Wie durch einen Zauberschlag schwindet bei die"
sew lieblichen Anblick auch aus den Zügen des Oheims
der düstere Ernst ; sogar ein schwaches Lächeln umspielt

.j seinen Mund , als er freundlich fragt:
„Nun mein Liebling , wer war da ?"
Helene von Zedlitz . Und denke nur , Onkel Eber"

! hard , sie hat mich eingeladen , heute abend mit ihr die
j Konzertvorstcllung zu besuchen. Ihr Vetter wird uns
! begleiten —"

„Der junge Schriftsteller Rode ?" fällt Althoff fra"
j gend ein

Die Röte auf Gertruds Wangen vertieft sich.
„Ja . Artur Rode, " erwidert sie in sichtlicher Be"

! fangc-nheit „Helene von Zedlitz wartet im Salon an!
Antwort . Was soll ich ihr s.'.gen, Onkel Eberhard?

„Daß Du dne Einladung mit Tank annimmst,
mein Kind . Ich gönne Dir diese hübsche Namenstags'
seier von Herzen . Wie gefällt Dir übrigens Artur
Rode ?"

„Onrel Eberhard —“  kommt es verschämt übe»
des Mädchens Lippen , während ihre Lider sich senken-

„Nun . nun , mein Liebling , es war nicht böse ge"
meint, " lächelt er, die glühenden Wangen der Nick
streichelnd. „Artur Rode ist ein prächtiger Mensch
hat ein* bedeutende Zukunft vor sich. Geh jetzt und
sage Fräulein von Zedlitz meinen Gruß !"

(Fortsetzung folgt .)
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Gedenktafel für den 16. September.

1622 Tilly erobert Heidelberg — 1136 -f Der Glasbläser
Daniel Fahrenheit im Haag (* 1686) — 1809 Erschießung der
Schillschen Offizier« in Wesel — 1834 * Der Dichter Jul . Wolsf in
Quedlinburg (ff 1910) — 1836 * Der Chirurg Ernst v. Bergmann
'n Rusen (Livland ; ff 1907) — 1902 t Der Altertumsforscher

v. Maurer in München (* 1823) — 1919 + Der Bildhauer
8- Bradl in München (* 1864).

Die letzte Sommerwoche.
Run ist der Sommer 1925 zu Ende , ohne daß wir wirk¬

lich viel von ihm gehabt hätten . Das Ende des Frühling»
und der Anfang des Sommers waren schön; aber dann
kamen, besonders im Osten , Gewitter und heftige Regen¬
schauer Das zweite Drittel des Juli brachte tropische Hitze,
aber nur zu bald machte sich veränderliche Witterung geltend,
die seit dem Schluß der Hundstage immer größere Abkühlung
brachte. Die Erwartung , daß der September noch schönere
Tage bringen würde , hat sich nur strichweise erfüllt , und so
haben schon viele Leute unter ihre Hoffnungen auf einen
schönen Spätsommer einen Strich gemacht.

Durch die ungünstige Witterniig des Sevtember ist lewer
auch manche sportliche Veranstaltung, auf dre man sich ge¬
freut hatte, gestört worden und hat verschoben werden müssen.
Der Zeitpunkt zum Heizen hat in de» letzten Jahren um die
Äffte des Oktober begonnen; in den bevorzugten Landstrichen
des deutschen Südens , wo die Weinlese setzt bevoriteht, auch
später, bis dahin sollte uns also die Hoffnung auf besieg
Tage nicht Genommen werden. Der Wein braucht noch
Sonne. Das Jahr 1925 ist kein Sonneniahr gewesen trotz-
dem es das letzte Jahr des ersten Vierteliahrhunderts des
zwanzigsten Säkulums ist.

4c

# Wetterbericht . Voraussage für Mittwoch : Aufklärend
bis heiter , kühl, tagsüber wärmer.

Der Arbeiter -Radsahrerverein Edelweiß " begeht am
Sonntag , den 20 . September im Saalbau „Zur Krone
sein 18 jähriges Stiftungsfest verbunden mit radsportllchen
»Nd turnerischen Aufführungen . Preissch .etzen und Tanz.
Die Preise zum Preisschießen , welches sa)on begonnen hat,
werden im Schaufenster der «fflrma Weis L Dreifuß aus¬
gestellt Dem Verein ist es gelungen zu diesem Feste den
^ezirksmeister im 6er -Kunstreigen . Ortsgruppe Wiesbaden
u. djg Kunstqruppe Sonnenberg -Rambach (Bezirksmeister ) ,
Sh verpflichten . Die Kunstgruppe ist in letzter Zeit zu
"Mer ganz bedeutenden Form aufgelaufen . Mit 8 Mann
iuhrt die Gruppe auf einem Rad . Der Arbeiter -Rad-
sahrerverein „Edelweiß " wird bestrebt fern , den Besuchern
einige genußreiche Stunden zu bereiten . Näheres in
nächster Nummer durch Inserat.

Noffaliickes Das Postamt bittet uns darauf hiirzu-
weifen daß in letzter Zeit bei der Vermittelung von Ge¬
sprächen der hier angeschlossenen Teilnehmer untereinander
«ft dadurch Weiterungen entstehen , daß der anmeldende
Teilnehmer iiicht die Ansschlußnummer des verlangten
Teilnehmers bei der Anmeldung ansagt . Es ist heute bei
ber Zahl der Teilnehmer und dem Wechsel im bedienen¬
de» Personal ganz ausgeschlossen , daß das vermittelnde
Personal stets Anschlußnummer aller Teilnehmer genau
stnni Jede Unterlassung der Ansagung der verlangten
^umme ? führt daher g. F . zu unliebsamen Wetterunyen
«nb verzögert die Erledigung der u . U . doch wert wich
kigeren Ferngespräche , die von derselben Beamtin vorge-
Nommen werden mutz . Die Teilnehmer werden daher in
ihrem eignen Interesse ersucht , zur glatten Abwicklung
bes Fernverkehrs dafür Sorge zu tragen , daß der Anruf
Untereinander stets die Anschlußnummer angesagt wird.

—r Wallfahrt . Nächsten Sonntag findet die alther
gebrachte Wallfahrt nach Fischbach im Taunus statt . Un¬
sere Vorfahren dürften dieselbe in Krregszeiten oder auch
irrt Pestjahr 1666 gelobt haben . 2n früheren Jahren,
als der verstorbene Küster Karl Treber stets dm Führung
hatte , war die Beteiligung eine größere als m der Neu¬
heit. Auch von unserer Nachbargemeinde Kostheim geht
an demselben Sonntag eine starke Prozesston dm von
einem Geistlichen begleitet wird , nach dem Wallsahrts-
«rte Das Enadenbild der allerheiligsten Dreifaltigkeit
war 'früher auf dem „Gimmbacher Hof " und wurde nach dessen
»iiederlegung in die Kirche zu Fischbach uberfuhrt.

Stonoaravben .Verein „Gabelsberger " Hochheim . Bei
dem am Sonntag den 6. September 1L25 stattgefundenen
berbstwettschreiben der Stenographen -Eesellschast „Kabels-

beteiligten sich von unserem Verein Amei
ffiieb « 3 5 ?S Sri . itioufte . Utbon in 100 Silben
»Nd^ Frl Maria Wetzel in 120 Silben . Velde wurden
Ait erstem und Ehrenpreis ausgezetchnet.

—« Kundert Jahre Eisenbahn. In wenigen Tagen
kann di? Eisenbahn auf ein 100 jähriges Bestehen zuruck-
hstcken Am 27. September 1825 wurde der erste,Zugauf
der Strecke Stockton -Darlington in England gefahren . Dre
erste Strecke die 1830 mit Stephensomschen Lokomotiven
eröffnet wurde verband die Städte Manchester und Liver¬
pool In Deutschland wurde die 1. Elsenbahn 1835 zwi¬
schen Nürnberg und Fürth gebaut . Ihr folgte 1838 unsere
'laAuische Taunusbahn . Von da ab hat die Eisenbahn
gleich einem Siegeszug ohne Gleichen ganze Welt er-
«bert Jetzt meinen wir ohne dieses moderne Verkehrs
mittet nsth mehr bestehen zu können , und wie bitter
empfanden wir es . als sie uns wahrend des pa wen
Widerstandes eine zeitlang nicht zur Verfügung stand
Die Eisenbahn hat das Reisen sehr erleichtert und aus
der Welt statt einem großen ein kleines Haus gemachl ,
den» es gibt fast keine Entfernungen mehr . Wenn anstelle
der Domvikrast der elektrische Betrieb allgemein durch¬
geführt ist dann wird ihre Schnelligkeit noch bedeuten
erhöht und die Fahrzeiten werden erheblich verkürzt.

it , n- , Einteiluna der Kehrbezirke des Kreises Wies¬
baden ist eine notwendige Änderung eingetreten . Der
C :t von Hochheim war sehr groß , der von Dotzheim
dagegen kaum lebensfähig . Die Gemeinde Erbenhetm ist
deshalb von dem Kehrbezirk Hochhenn abgetrennt und
dem Kehrbezirk Dotzheim zugeteilt worden . Um den Schorm
ite lSn Cn Dienst zu erleichtern , wurde die zum Hoch¬
heimer^ Bezirk zählende Gemeinde Igstadt dem Bezirke rn
Sonnenberg und als Austausch dafür die bisher zum Son¬

nenberger Bezirk gehörende Gemeinde Wallau dem Bezirk
Hocheim zugeteilt.

# Hollunder. Eine vielfach unbeachtete, aber sehr nützliche
Pflanze ist der schwarze Hollunder. Er gilt seit alter Zeit
als sehr heilkräftig, wird aber in der Gegenwart nicht genügend
gewertet. In diesen Tagen reifen bekanntlich seine Fruchte.
Die schwarzblauenBeeren sind das Entzücken eines jeden
Naturfreundes , aber auch vieler Vögel. Die zuckerreichen
Beeren «eben gutes Gesälz. Man bereitet aus ihnen auch einen
«. _ . r : x_ /Tr - Zl ('♦ «Jk -Mt ßÄTitfiWvntrt oinrtfii  1ttth fallt!

ft sein!
„.„VW. —. . , . sigende
Wirkung,HhnliH wie die Heideibeeren Bei Durch¬

fall esse man stündlich einige Beeren. Gutes Kauen ist not.
wendig. Versehe sich jede Hausfrau mit dieser btlllgen Medizin.

» Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen Groß¬
städten . Im Juli 1925 entfielen auf 1000 der großstädtischen
Bevölkerung 8,2 Eheschließungen, 14,5 Lebendgeborene und
9 5 Gestorbene . Gegenüber den entsprechenden Vorsahrs-
zlffern beträgt die Steigerung bei den Eheschließungen1a,5
v. H., bei den Lebendgeborenen 5,1 v. H. und ber den Gestorve-
neli 4 4 v H. Besonders ausfallend ist im Gegensatz zu der im
erste,, Halbjahr 1-925 beobachteten Tendenz zur Absenkung der
Sterblichkeit die-Zunahme der Sterbefälle. Einerseits ' st durch
hohe Temperaturen, die im Deutschen Reich im Monatsdurch¬
schnitt die Norm um mehr als 1 Grad überschritten, bei der
Säuglings - und Kleinkindersterblichkeit im Gegensatz zum Vor¬
jahre wieder eine sommerliche Zunahme eingetreten, anderer¬
seits ist ein höhere Sterblichkeit der über 40jähr,gen zw ver¬
zeichnen. Die Sterbefälle an den infektiösen Darmkrankheiten
— Typhus, Ruhr , Magen- und Darmkatarrhe — haben im
Berichtsmonat gegen die Vormonate zugenommen, dagegen
haben die Krankheiten der Atmungsorgane als Todesursache
abgenommen.

# Regelung der Gesrierfleischversorgung. Zur Besprechung
der Richtlinien für die Regelung der Gefrierfleischeinfuhrund
-Verteilung, entsprechend dem Gesetz über Zollaildcrungen, hatte
dos Reichsernährungsministerium an, Donnerstag die Ver¬
treter der in Frage kommenden Organisationen, elnschtietztich
der Konsumvereine und des Deutschen Städtetages , sowie die
Vertreter der Länder eingeladen. Die von den beteiligten
Ministerien vorgelegten Pläne gingen dahin, daß die Jmpor
teure das zollfrei eingeführte Gefrierfleisch nur an solche Ber
kaufsstellen weiterleiten dürfen, die von den Gemeinden aus¬
drücklich hierfür zugelassen sind. Die Gemeinden sollen dafür
sorgen, daß das Gefrierfleisch möglichst billig dem Konsum zu
geführt wird. Zur Beratung der Regierung fiir Kontingen
tierung der Einfuhr ist die Bildung eines Beirates von Sach¬
verständigen in Aussicht genommen. Der von der Regierung
vorgeleat« Plan fand die allgemeine Zustimmung der Ber
sammelten. Es ist zu hoffen, daß diese Maßnahme dazu bei
trägt , auch ans alle Preise für Frischfleisch erneu weiteren
Druck auszuüben.

» Bausparbücher. Die Städtische Sparkasse S ch mn l -
kalden  hat neuerdings die Einrichtung sogenannter Bau-
spQrbücher aetrosfen. Die Ausstellung ber Bücher geschieht
nur auf Antrag. Bei der Antragstellung sind mindestens
100 Mark einzuzahlen. Der Sparer hat sich ferner schrlstllch
Verpflichtet, monatlich mindestens 20 Mark einzuzahlen. Die
Sparkasse ihrerseits verpflichtet sich, dem Sparer , ivenn seine
Einlage den Betrag von 2500 Mark erreicht hat, jedoch frühe¬
stens zwei Jahre nach Anlegung des Sparbuches ein Dar¬
lehen in Höhe von 50 Prozent des Bauwertes des neu zu er¬
richtenden Eigenhauses bis zum Höchstbetrage von 10 000 Mark
als Hypothek an sicherer Stelle zu den alsdann gültigen Hypo-
thekenbedingungen z,l gewähren. Der Zinsfuß für diese Ein¬
lagen ist 1 Prozent höher als der jewei lige Tageszinssutz.

Eingesandt.
Ohne jegliche Stellungnahme der Schriftleitung.

Zur Krieaerdenkmalsfrage , durch den Aufruf der Stadt¬
verwaltung ist diese Frage nun in Fluß gekommen . Sre
bat über die praktische Lösung hinaus emen hohen ideellen
Wert auch deshalb , weil sie Alle angeht und nur aus dem
Geiste wahrhaftiger Einigkeit heraus wurdtg erfüllt wer¬
den kann . Der Tod im Felde hat feine Ernte unter
allen gehalten : Hoch und Niedrig , Reich und Arm , Ehrist
und Nichtchrist aller Schattierungen : Alle haben ihr
Leben opfern müssen . Dem Andenken aller Opfer soll
das Mal gewidmet sein , von allen Lebenden errtchtet.
Ohne Hintergedanken , unr zur Ehre der Toten.

Die Aufgabe ist gestellt ! Nur eine Losung rn diesem
Geiste der Einigkeit Aller kann die Toten wahrhaft ehren.
In dieser Frage müssen einmal alle Gruppen und Te,l-
aemeinschaften der Stadt von vornherein ehrlich darauf
verzichten , den Strom des allgemeinen Opfersinnes auf

Dan ? — und ^nur ' dann , des bin ich gewiß — wirdütsüSRsassiSfiÄ
ßCt |ß "rÖ5i? ™iefem ’ Geiste — aus wahrhaftigem Herzen
unb ohne Hintergedanken ! — eine wirklich praktische , le-
bendia erschaute Idee zur Verwirklichung hat , der mag
sich Horen lassen . Aber ohne Rechthaberei und persönliche
Eitelkeit , nur im geweihten Dienste der großen Idee.
Von Allen für Alle zu Ehren der Toten ! Schwabe.

Der Kreisausschuß für Jugendpflege (Kreisleseverein)
hat um Aufnahme nachstehender Zeilen gebeten:

Der Leseverein des Landkreises Wiesbaden begeht am
20 September ds . Jrs . nachmittags 3 Uhr im Gasthaus
zur Krone in Nordenstadt das Fest seines 25jährigen Be¬
stehens . Die einfache Feier bringt neben Vortrügen über
die Geschichte Nordenstadts , über das Werden und Wachsen
des Vereins auch Darbietungen ernsten und heiteren In¬
haltes von Heimatdichter Theodor Wittgen aus Hofhenn.
Sie wird durch gesangliche Darbietungen der beiden Orts¬
vereine verschönt.

Bei der großen Bedeutung des Vereins für das kul¬
turelle Leben des Kreises und im Interesse seines Wieder¬
aufblühens nach schwerer Bedrängnis ist eine rege Betei¬
ligung der weitesten Bevölkerungskreise sehr erwünscht.
Sie alle , Mitglieder und Gäste werden zu der Feier hier¬
mit herzlichst eingeladen.

Hochheim a . M ., den 10. September 1925.
Der Magistrat : i . V . Siegfried.

Betrifft : Veränderungest in landwirtschaftlichen Betrieben.
Die landwirtschaftlichen Betriebsunternehmer haben

gemäß 8 29 bis 32 des Statuts der Landw . Berufsgenos¬
senschaft Änderungen in ihren Betrieben , welche für die
Zugehörigkeit derselben zur Genossenschaft oder für die
Umlegung der Beiträge von Bedeutung sind , dem Sektlons-
vorstande binnen einer Frist von 2 Wochen nach Eintritt
der Änderung schriftlich anzuzeigen . Änderungen in den
Betrieben können entstehen durch An - und Verkauf von
Grundbesitz , Neueröffnung von Betrieben , durch Ankauf
oder Pachtung von solchen Personen , die früher noch kei¬
nen eignen oder Pachtbesitz gehabt haben.

Um den Unternehmern die vorgeschriebenen Anzeigen
zu erleichtern , ist die Anordnung getroffen , daß die ein¬
getretenen Veränderungen im Rathause , Zimmer 6, wayrend
der Vormittags - Dienststunden zu Protokoll angegeben wer¬
den können . r ar r.

Die Unterlassung der vorgeschrtebenen Anmeldungen
hat außer der Straffälligkeit — zur Folge , daß die Eenos-
senschaftsbeitrüge nicht geändert werden , sondern nach wie
vor in der festgesetzten Höhe zu entrichten stnd , was bei
der Einziehung der Beiträge die Veranlassung zu Beschwer¬
den gibt . Diese Beschwerden haben aber dann kernen
Erfolg wenn eben die vorgeschriebenen Veränderungsan-
zeigen ' nicht oder nicht rechtzeitig gemacht worden sind.

Die Frist für die Abgabe von Veränderungsmeldungen
im lausenden Jahre läuft mit dem 10. Oktober 1925 av.
Bis zu diesem Tage müssen alle Veränderungen m Be¬
stand der landwirtschaftlichen Betriebe gemeldet sein , wenn
diese bei der Veitragsfestsetzung für 1925 noch berücksich¬
tigt werden sollen.

Hochheim a . M ., den 11 . September 1925.
Der Magistrat : i . V . Si egfried.

Wochensprelplan
des Staatsthsat -rs zu Wiesbaden vom 18. bis 20. Sept . 1928.

Großes Haus
Dienstag 15. Faust (Schauspiel)
Mittwoch 16. 1. Symphoniekonzeit
Donnerstag 17. Faust (Schauspiel)
Freitag 18. „Fidelio"
Samstag 19. Die Iudm
Sountag 20. Die Meistersinger von Nürnberg

Kleines Hairs
Der Mazurka-Oberst

1913
Der Mazurka-Oberst

Die blaue Stunde
Stadtthsnter Mainz.

Prinz Friedrich von Homburg
Konzert „Sixtinische Kapelle

Französische Vorstellung
„So ist es !— Ist es so" ?

Dienstag 15.
Mittwoch 16.
Donnetstag 17.
Freitag 18.

Dienstag 15.
Mittwoch 16.
Donnerstag 17.
Freitag 18.

Anfang 6.30 Uhr
Anfang 8.00 Uhr
Anfang 6.30 Uhr
Anfang 7.30 Uhr
Anfang 7.30 Uhr
Anfang r>.30 Uhr

Anfang 7.30 Uhr
Anfang 8.00 Uhr
Anfang 7.30 Uhr
Anfang 8.00 llhr

Anfang 7.30 Uhr
Anfang 8.00 Uhr
Anfang 8.00 Uhr
Anfang 7.30 Uhr

Die Grup pierungder  ifmkll Deufsihiands.
Es cjibf in Deulschland an Vogelarten:

Di - Fraae der Gefallenen -Ehrung interefflert gegen-
wärtia alle Einwohner Hochheims . Wir lersten gerne
einen? Gedankenaustausch zur würdigen Losung Vorschub
und bitten um sachliche Erörterung und möglichst kurze
Fassung der Vorschläge. _ __

Das Anstreichen und Vergolden der 4 Zisterblatter auf
dein Turm der katholischen Kirche soll im Submifflonsweg
vergeben werden . Das Herablaffen und Wiederhlnaufbrln-
aen derselben geschieht durch Bedienstete der Gemeinde
Angebote sind verschlossen mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens Donnerstag , den 17 . September ds.
Jrs vormittags 11 Uhr im Rathause einzureichen zu
welchem Zeitpunkte auch die Öffnung der Offerten erfolgt.

Hock,beim a . M ., den 11. September 1925 .
9  Der Magistrat : i . B . Siegfried.

" ^Am Donnerstag wird mit dem Reinigen der Schorn¬
steine begonnen . ^ _ , , . noc-

Hochheim a . M ., den 15. September 1925 . .
' Der Magistrat : i . V . Siegfried.

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig

Karl Woermann
Lebenserinnerungen eines

Achtzigjährigen
H Mit 20 Tafeln nach Gemälden und Zeichnungen

2 Bande In Seinen gebunden 16 Reichsmark
Diese ,8 eben »erinnern « gen"  stnd zugleich ein
Spiegelbild des deutschen Kulturlebens der letzten
öv Jahre, in denen der Werfaffer mit den führenden
Geistern In Wiflenschast, Kunst und Literatur, aber
aucht« Industrie, Handel und Schiffahrt in naher

Berührung gestanden hat.

^ g , bestehen durch jede Buchhandlung
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DAPOLIN
bester Auto - Betriebsstoff

Liter 35 Pf g.

Hoch he im a. M.
Plan 1, J . Th . Gallo Nach !., Drogen.

Gustavsburg,
Darmstädterlandstraße 149 , Jakob Schmitt,
R,eparatur-W«rkstatt.

Kosth e i m
Hauptstraße , Anton Roßkopp , Auto -Reparatur-
Werkstatt.

Bischofsheim,
Neue Mainzerstraße 18 , Heinrich Gerbig,
Motorrad -R.eparatur -Werkstatt.

Fordern Sie unser neues Benzindepot -Verzeichnis.
DEUTSCH -AMERIKANISCHE

PETROLEUM -GESELLSCHAFT FRANKFURT a . m.
Eschenheiraertor 3 — Fernsprecher: Hansa 7062, 7063.

Gute Or . Mer
mit Eichenholzbiet , doppeltem Pretzborb 80 mal 80 cm.,
sehr kräftiger Schraube , mit allem Zubehör , billig zu

verkaufen in

Mtimo. 1, „Zu öen»in WresMn".

Sparet bei der

reissparkasse I
" ' Wiesbaden -LandTel . 5346 u . 5347 Tel . 5346 u . 5347
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! ! MÜNDELSICHER ! !
OefJentliche Sparkasse

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 15.
Unter voller Garantie des Landkreises Wiesbaden
« Annahme von Spargeldern : Einrichtung

von Scheck - und Konto - Korrent - Konten
*  Vermietung von Schrankfächern

Zweigstelle in Hochheim — Annahmestelle : Kirchstraße 24
Annahme von Spareinlagen ' von Jedermann!

!

Reklame-Preise!
Zucker
Salatöl •
Reines Schweineschmalz
Prima Kaffee
vorzügliche lvurstwaren
la Limburger
Kokosfett

Pfd . 34 Pfg
Schoppen 53 „

Pfd 95 „
V* Pfd . von 65 „

x/t Pfd . 30 „
V» Pfd . 23 „

Pfd -Tafeln 65 Pfg.

an

wegen Feiertag bleibt mein Geschäft von

greifoa naiöm UM an dis MM MlM ».
Jriiz Slolff, hochheiit! a.M

am Plan 2.

Flohsr Esisrtsgs hslbsr
blsibt unser Gsschsft Larnsiag,
den 19 . September gsschlosssn.

H

i

Es
still
fest

DASS DIE ZEITUNGS¬
ANZEIGE DAS WIRKSAMSTE

WERBEMITTEL IST

Wir bitten unsere werte Kundschaft Einkäufe
bereits am Freitag vornehmen zu wollen.

Weis & Dreifoss.
Hoher Feiertage halber
bleibt unser Geschäft Samstag und Sonntag geschlossen f

S . Frohwein
i

Feiertagshalber
bleibt mein Geschäft Samstag u Sonntag geschlossen.

Verkauf bis Freitag Nachmittag 5 Uhr.

Robert Wolff , Metzgermeister.

Allsten Atemnt
Uerscbleiniung

Schreibe allen Leidenden gern
umsonst , womit sich shon viele
Tausende von ihren schweren Lun-
genlelden fe ’bft befreiten . Nur
Rückmarke erwünscht

Ulaltber JfStbaus
Heiligenstadt (Eichsfeld ) (H . 178.

MMDOrW&iitM.
oval und Fässer billig zu W
ben mit Ziel : Küfer Schaft
Massenheim.

Ein möbliertes

Zimmer
tmmmtä tmm Soeben erschien:

Musikalische rn . IC
s -r. ic

ausgewählte und moderne Werke

das dem cJnhaii htsbe ich  bervop;
I . Oper , Ballett und Operette:

Puccini , Tosca , Potpourri mit überlegtem Text
Mussorgskg , Boris Godounow , Potpourri . . .
JTAlbert , Lied der Mareike a . d. Op. „Mareike von

Nymwegen“ .
Zeller , Der Vogelhändler , Potpourri mit überl . Text
Kdltndn , „Gräfin Mariza “, Gr . Potpourri mit überl.

Text (Enthält u . a . : Grüss mir die süssen , die
reizenden Frauen in Wim , Komm mit nachVaras-
din , Ich möchte träumen , Komm , Zigdny usui

Winterberg , R „ Eine kleine Hochzeitsreise a . d. Optte
„Anneliese von Dessau“ .

Kollo , Unter ' n Linden a . d. Revue „Drunter und
Drüber“ .

Kollo , Frühlingsträume a . d. Optt . : „Marietta “

II . Salon und Tanz:
Kätscher , Madonna , du bist schöner als der Sonnenschein

(Serenade) .
Fngel -Berger , Manon .

Schütt , op . 17, No . 2, Valse lenle .
Dvordk , op. 101, Nr . 7, Humoreske .
Blon , Blumengeflüster .
Meyer -Helmund , op. 136, Petite chanson d’amour  .
Ohlsen , op . 100 , Lotosblumen (gr . Walzer) . . . .
ZJrbach, Per aspera ad astra .
Reckling , Waidmannsheil .

III . Gesanr/:
Lehdr , Was ich längst erträumte .
Kann , Der Sieger .
Hildach , Mein Liebster ist ein Weber .
Bohm , op. 326 , Still wie die Nacht .
Ries , Am Rhein , am deutschen Rhein .
Meyer -Helmund , Wenn der Vogel naschen luill . . .
Kappeller , I hab amal a Räuscherl g’habt .
Stolz , op . 247 , lm Prater blühn wieder die Bäume .
May , Natascha .
Stolz , Wien wird bei Nacht erst schön .
Meyer -Helmund ,op .2 ,Duett , „Kein Feuer , keine Kohle“

Mng/ebiteast e Criginafaasgaben

Elegant gebunden Preis M 7 . 50 Über 200 Seiten starkl

Die früher erschienenen 9 Bände seien ebenfalls bestens empfohlen . Inhaltsverzeichnis bitte kostenlos zu verlangen!

ftla &thalfscbe ßAelsiaine ist Aas JAtsal -gcsdießkncrfe für je Ae Fatäiliel

Zu beziehen durch jede Muslkalieu ' , Instrumenten - und Buchhandlung oder durch

Anfon «I. Benjamin , Hamburg XI , Älterwal! zeigen bei Aufgabe
füfort zu bezahlen.

Weint
beim-

Di
V>

Telefon 6ö.

Kummer 75.

mit oder ohne Kost zu vermiß
den. Näheres Geschäftsstelle

Biiinli SteiteiieiW'
Abschriften jeglicher Art , AnstE
nach Diklat , Entwurf von
prozeh -Klagen , Kiagebeanl,v «m
ringen , Pr .valklagen , Ein,ziehu «h

ge» non Forderungen , Vormun «̂
schastsrechnungen , SteucrerklänUf'
gen , Eesuche -Netlmnationen,

werden

HM . disfret «. M
arrsgefübrt durch:

SMHitk MimilS.
Frankfurterstratze 4.

Man bittet, kleinere W'

Neue«
— Der Reichspri

"»« Donnerstag in B
— Der ReichSpr

Ordentlichen Gesandt
Uruguay, Bachend ur
u»hme ihrer Beglaul
'»ch der Reichsminisl
, — In Berliner
7»h die Konferenz der
»»itsinden wird und i

— Premierminij
** hat es jedoch ab
politische Lage zu gcb

— Die in Nein
irkgien Reiitenbankb
^Sriassen und wnrd
dchlnh stellte sich der

Nie Vechm
^ . Die nach länger
'«virtschaftsverhandlr

Paris gemeldet
? «erzu ist eine amtl

es heißt:
_ , Die beiden Del«
l , ÜS sei, die Ber
? >eder aufzunehmer
'chtigt werden solle,
>i«Ne neuen Borschl
Delegation zweckmä
^oilgdr werden die
»«setzt.
^ In gut unterrid
Deutschland bei den
llne Verständigung
?eht von der Einteil
fassen ab, so daß
s'Ussen unterschiede,
fPegorie soll der je
Ao weiteren ein Z
Minimal, und Ma
Mnzösische Maxim,
Verringerung von v
steile 'Warenklasse
Sj-K. Da Frankreich
Kareneinfuhr sesth
^istbegünstigung,
?Uch schon für das
Mn Vertreter hat
Behandlung Deutsch
Zrerstiis keine M
vrvvisoriu », soll et!
^dgültige Handelst
^ioe Teile die une

pol
Der

Der Ministerpri
M Haushaltskonir
Wiedener Senator «,
T̂ ten ExPosS gerid
Mungsunfähig ge,
n'bst, aber unter 3
«̂lem in der Bescher

Mio» würde durd
Aemen wie Zolls,
Wfvierige und ver>,
"eit der Provisorisd
j. Falsch seien die
Kaffee, Tee, Herin
Reglementierung s<
?sscn und habe bc
Indern nicht zu «
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Wem durch ein n
Luxusartikeln und
^Höhungen auf Ar
Inland selbst Prodi
,,  Der Ministerpr
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